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Editorial
Wenn der erste Herbststurm an die 
Tür klopft, findet das Leben wieder
drinnen statt. Wir sehnen uns nach
Wärme, Schutz und süssen Versu­
chungen. Erfahren Sie, wie Sie auch 
ohne Haube zum Spitzenkoch werden 
und wie ein bewegtes Innenleben für  
Ordnung sorgt.

Das Leben hinterlässt Spuren. Mit der
EDV-Umstellung haben wir bekannte
Pfade verlassen, um den Weg für die
Zukunft zu ebnen. In diesem Sinne
wünschen wir Ihnen einen guten
Jahresendspurt und den Mut, auch
unbekanntes Terrain zu beschreiten.

Herzliche Grüsse
Familie Kaufmann
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Vom Leben gezeichnet
Ein Blick in den Spiegel gewährt uns einen Blick in die  
Vergangenheit. Denn jedes Jahr hinterlässt seine Spuren. 

So ähnlich ist es auch beim Betrachten der Jahrringe eines Baumes. 
Unmittelbar unter der Rinde bildet ein Baum jährlich einen neuen Ring, 
folglich wird der Stamm immer dicker. Im Frühjahr wächst das Holz 
schneller und es entsteht eine helle Schicht. Sommer und Herbst hinter­
lassen eine dünnere und etwas dunklere Schicht, weil der Baum lang­
samer wächst. Erst die helle und die dunkle Schicht zusammen bilden 
einen neuen Jahrring.
Doch nicht nur das Alter, sondern auch die Walddynamik lassen sich 
daraus ablesen. Im Jahrringlabor der ETH Zürich werden anhand  
der Jahrringe die Einflüsse von Klima und natürlichen Störungen auf  
Bäume, Wälder und Landschaften untersucht. 

Weitere Informationen zum Jahrringlabor:  
http://www.fe.ethz.ch/jahrring-labor.html
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ordnung

sicherheit

Bewegtes Innenleben

Pullover und T-Shirts türmen sich 

zum einem hohen Stapel und Kleider 

für besondere Anlässe kämpfen mit 

Lieblingsteilen um einen Platz in der 

ersten Reihe. Ausziehbare Ablagen 

bieten eine elegante Lösung, nicht 

nur an der Front den Überblick zu 

behalten. 

Sie wollen hoch hinaus?
Mit massgeschneiderten Lösungen

nutzen Sie den Raum optimal. Ein

Kleiderlift für Hosen und Hemden

holt das Maximum an Stauraum

heraus und clevere Details sorgen

auch bei Accessoires wie Schmuck,

Gürteln oder Krawatten für Ordnung.

naTÜRliches Bedürfnis 

Herr Kaufmann, wie gut sind Kundinnen  
und Kunden über die Widerstandsklassen  
von Türen informiert?
Unsere Kunden kommen mit dem

natürlichen Bedürfnis nach Schutz

und Sicherheit zu uns. Sie sind bereits

sensibilisiert und möchten wissen,

welche Tür sicher ist, respektive welche

Widerstandsklasse ausreicht.

… und wie weiss man das?
Das hängt mit der Risikoeinschätzung

zusammen. RC 1–6 betreffen die mecha

nische wie auch die elektronische Siche-

rungstechnik. Deshalb sind Standort, 

Funktion und Gebäudeart entscheidend. 

Für Private reicht normalerweise RC 2/RC 3.

Geht es in erster Linie um die Haustür?
Die ist natürlich wichtig. Wir weisen

aber immer darauf hin, Nebeneingänge

oder Verbindungstüren zu einer Garage

nicht zu vernachlässigen. Garagentore

sind aufgrund ihrer Materialien eher

leicht zu überwinden. Wenn dann die

Verbindungstür nicht dem geeigneten

Sicherheitsstandard entspricht, ist es  

für Einbrecher einfach, ungesehen ins 

Haus einzudringen.

Früher sprach man von WK heute von RC. 
Bedeutet das, dass die Normen nun  
international gleich sind?
Die Normen waren schon zuvor europa-

weit vereinheitlicht, aber die englische

Bezeichnung (resistance class) vereinfacht

die Verständigung. Unsere Aussentüren 

sind CE-zertifiziert, was für die Funktions

gewährleistung steht und sie europaweit 

einsetzbar macht. Zudem bieten wir un-

seren Kunden auch Lösungen mit Brand- 

oder Schallschutz an.

Ist das nicht üblich?
Ganz und gar nicht. Brand- und Schall-

schutz sind sehr komplex, und die 

Anforderungen verändern sich ständig.

Deshalb besuchen unsere Mitarbeitenden 

regelmässig Schulungen, um auf dem 

neusten Stand zu bleiben und die aktuel-

len Vorschriften zu kennen.

Wie ist es mit alten Türen, die nicht mehr 
den Sicherheitsvorkehrungen entsprechen: 
Müssen die komplett ersetzt werden?
Das lässt sich nicht immer vermeiden. 

Grundsätzlich ist bei uns von der moder-

nen bis zur denkmalgeschützten Tür in-

klusive elektronischer Komponenten und 

Anforderungen an Smart-Home-Steue-

rungen alles möglich. Und tatsächlich 

können wir manchmal sogar das Material 

einer alten Tür wiederverwenden.

Ob wir sie im Zorn zuknallen oder sie uns vor Fremden schützen – Türen müssen einiges aushalten. 
Die Einteilung in Widerstandsklassen definiert die Einbruchsicherheit einer Tür.

Natürlich zählen bei einem Schrank die äusseren Werte, schliesslich sollen 
Farbe und Design zum Raum passen. Doch für einmal richten wir den Blick 
nach innen.

Für Fragen rund um das Thema Türen 
steht Ihnen Marco Kaufmann gerne 
zur Verfügung:

marco.kaufmann@schreinerwerk.com
Tel. 055 285 86 40



Lange Zeit war in den Küchen 

weder das Brutzeln in der Pfanne 

noch das blubbernde Spaghetti

wasser zu hören, geschweige denn 

zu sehen. Der Dampfabzug ver

nebelte einem die Sicht und über-

tönte die übrigen Geräusche mit 

seinem intensiven Rauschen. Nun 

ist die Haube auf dem Rückzug.

Ran an die Töpfe
Die neue Generation von Dunst-

abzügen ist so leise, dass Sie 

sogar einen knurrenden Magen 

hören. Das Prinzip basiert auf 

den physikalischen Gesetzen der 

Strömungslehre. Kochdünste und 

Gerüche werden direkt am Koch-

feld abgesaugt, somit bleibt die 

Luft jederzeit klar und frisch. 

BORA-Tischlüfter sind einfach 

einzubauen und überzeugen  

bereits bei der Küchenplanung 

mit architektonischer Freiheit 

und Flexibilität. 

Lasertechnologie vs. PU-Verleimung: 
Wer geht wem auf den Leim? 

In der Branche wird viel darüber diskutiert. 
Fakt ist, dass es immer eine Fuge gibt, 
wenn zwei Teile miteinander verbunden 
werden. Die Nullfuge trägt ihren Namen 
nur, weil sie von Auge kaum sichtbar ist.

Lasertechnologie
Beim Laserverfahren wird die Rückseite 
der Kante, die mit einer speziellen 
Beschichtung versehen ist, erwärmt. 
Diese aufgeschmolzene Schicht wird 
dann an das Endstück angepresst.

PU-Verleimung
Mittels Kantenleimmaschine wird weisser
oder transparenter Leim auf das Holz auf­
getragen und an das Endstück gepresst.
Der Leim verschliesst die Poren und erzielt
damit einen besseren Widerstand. Deshalb
setzen wir im Schreinerwerk weiterhin  
auf dieses Verfahren und sind mit unserer  
neuen Maschine auf dem modernsten 
Stand der Technik.
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& butter

5 Sterne und keine Haube
Ob Hobby- oder Gourmetkoch: Mit einem Tischlüfter glänzen Sie in der Küche und 
haben den Kopf frei für kulinarische Kreationen.

Buttertruffes – eine süsse Versuchung

Optische Täuschung

Alle Zutaten bis und mit Lebkuchengewürz aufkochen, Pfanne vom 
Herd nehmen. 220 g dunkle Couvertüre beifügen, rühren bis sich alles 
aufgelöst hat, direkt auf der Oberfläche mit Klarsichtfolie abdecken 
und die Masse erkalten lassen. Die Butter schaumig rühren, die erkal­
tete Truffesmasse ebenfalls aufrühren und mit der Butter mischen. 
Truffes formen: Mit Hilfe eines Spritzsacks 2 cm grosse Kugeln auf ein 
mit Backpapier belegtes Blech spritzen und an einem kühlen Ort fest 
werden lassen. 150 g dunkle Couvertüre über dem Wasserbad schmel­
zen und die Truffeskugeln damit überziehen. Zum Schluss Truffes in 
Kakaopulver wenden und in Pralinéförmchen geben.

75 g Vollrahm

30 g Zucker

1 Msp Salz

1 Msp Lebkuchengewürz

370 g dunkle Couvertüre

125 g weiche Butter

Wenig Kakaopulver

Ergibt ca. 40 Truffes.

Gruss 
aus der 
Küche

Rezept von www.kaufmann-events.ch

Zutaten Zubereitung

Kochdünste steigen mit einer Geschwindig­
keit von maximal 1 m/s.

Tischlüfter saugen mit 4 m/s und übertreffen 
damit die Steiggeschwindigkeit des Dampfs.
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Schreinerwerk

Wir gratulieren
Ein herzliches Dankeschön an unsere langjährigen Mitarbeiter, 
die ihr wertvolles Wissen seit vielen Jahren mit uns teilen.

Franz Deuber ist seit 30 Jahren fester Bestandteil unseres Schrei-

nerwerks und ein echter Türspezialist. Sein genaues Auge und 

sein grosses Wissen über Massivholz machen ihn auch bei Repa-

raturen zu einem unverzichtbaren Fachmann.  

Marjano Fritschi hat schon seine Ausbildung bei uns gemacht. 

Er ist für seine vorausschauende Arbeitsweise bekannt, gehört 

seit 15 Jahren zum Team und arbeitet in der Fertigung und Logis-

tik. Als Lastwagenfahrer kennt er den Zeitdruck, umso mehr 

werden seine Flexibilität und Hilfsbereitschaft auch von unse-

ren Zulieferern geschätzt. 

Hereinspaziert
Inspiration hat im Schreinerwerk an Raum gewonnen. 

Wir freuen uns, Ihnen die Highlights unserer Bemusterung zu präsentieren 
und heissen Sie in der neuen Ausstellung herzlich willkommen.

Schreinerei Kaufmann AG · Ernetschwilerstrasse 27 · 8737 Gommiswald
Tel. 055 285 86 40 · willkommen@schreinerwerk.com
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Franz Deuber
30 Jahre

Marjano Fritschi
15 Jahre

Wo GEht WAs?
Unter dem Motto «Gommiswald
zeigt meh» findet vom Freitag,
17. Mai, bis Sonntag, 19. Mai 2019,  
die GEWA zum ersten Mal statt. Über 
50 Aussteller zeigen Einblicke in ihr 
Handwerk und hoffen, zahlreiche 
Interessierte auf dem Gewerbeareal 
Gommiswald begrüssen zu dürfen.

Wir sind mitten drin
Die Eingangstreppe führt durch 
unser Schaufenster direkt in die 
Ausstellung. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

Weitere Informationen unter:
www.gewerbe-gommiswald.ch/ 
gommiswald-zeigt-meh


